
Grußwort Erika Steinbach MdB
Präsidentin des Bundes der Vertriebenen

Zu dem Heimattag 2014 in Ihrer Patenstadt
Ulm grüße ich Sie im Namen des Bundes der
Vertriebenen und auch persönlich sehr herz-
lich. Leider ist mir ein Kommen nicht möglich,
was ich sehr bedauere. Ich bin mir aber ge-
wiss, dass Sie in zahlreichen Gesprächen und
Begegnungen an das wertvolle und reiche
kulturelle Erbe aus über 300 Jahren deut-
scher Geschichte im Banat erinnern werden.
Der diesjährige Heimattag 2014 ist aber auch aus einem 
anderen Grund ein denkwürdiger: Seit nun genau 40 Jahren
finden die Banater Schwaben in Ihrer Patenstadt Ulm eine
herzliche und verständnisvolle Aufnahme. In Ulm hat die 
Geschichte der Banater Schwaben ihren Anfang genommen,
als sich vor 300 Jahren die ersten Siedler, angetrieben von
der Hoffnung auf ein besseres Leben, auf den mühsamen
Weg in Richtung Osten machten. Nun finden die Banater
Schwaben zum 20. Male als Gäste ihre Heimat in der ehema-
ligen Reichsstadt an der Donau. Hier gilt es den Ulmern einen
herzlichen Dank auszusprechen.
Jede Zusammenkunft der Vertriebenen ist ein Bekenntnis zur
Heimat und zur Heimattreue. Diese steht unter dem ein-
dringlichen Motto „Heimat erfahren und bewahren“. Heimat
bedeutet viel: Zusammenhalt und Überlieferung über die 
Generation der Vertriebenen hinaus. Heimat ist etwas Iden-
tität Stiftendes, das man nicht vergisst, ja nicht vergessen
darf. Aber Heimat liegt nicht nur in der Vergangenheit, in der 
Erinnerung. Heimat gibt es auch aktiv in der Gegenwart: Einst
verloren und politisch abgeschnitten, kann sie im Europa von
heute durch Kinder und Enkel wieder bereist und in ihrer
Schönheit erlebt werden. Heimat ist aber auch wichtig, um
Wurzeln zu schlagen, die jede Gemeinschaft für einen stabi-
len Zusammenhalt braucht. Wer hier angekommen ist, kann
aktiv Erinnerung pflegen und zur Verständigung beitragen.
Ihnen allen wünsche ich einen schönen Heimattag mit 
ertragreichen Diskussionen und freudigen Begegnungen.

Rechtsanwalt Dr. Heinz-Günther Hüsch 
Ehrung mit der Prinz-Eugen-Nadel

Die Prinz-Eugen-Nadel ist die höchste Auszeich-
nung der Landsmannschaft, die an Persönlich-
keiten aus den Reihen der Banater Schwaben
sowie an andere Persönlich-keiten für außer-
ordentliche Verdienste um die gesamte Volks-
gruppe und die Landsmannschaft verliehen
wird. Bisherige Träger der Auszeichnung sind unter
anderen: Nikolaus Engelmann (†), Jakob Laub, 
Helmuth Schneider, Kaspar Hügel (†), Hans Huniar
(†), Peter Krier, Ivo Gönner, Hans-Dietrich Genscher,
Erwin Teufel, Wolfgang Schäuble.

Zwischen 1968 und 1989 sind 225.000 deut-
sche Aussiedler aus Rumänien in die Bundes-
republik Deutschland gekommen. Ihre
Ausreise verdanken sie den Vereinbarungen,
die der bundesdeutsche Verhandlungsführer
Dr. Heinz-Günther Hüsch (CDU) in dieser Zeit
mit der rumänischen Seite ausgehandelt hat.
Dr. Hüsch, Jahrgang 1929, ist Rechtsanwalt.
Bis 1990 war er Abgeordneter des Deutschen

Bundestages. Seine Verhandlungspartner auf rumänischer
Seite waren immer hohe Offiziere des Geheimdienstes Secu-
ritate. In den mehr als zwanzig Jahren seiner Tätigkeit hat
Hüsch sechs Ausreisevereinbarungen mit Rumänien getrof-
fen. Wichtigste Bestandteile aller Vereinbarungen waren, dass
sich Rumänien verpflichtete, in einem bestimmten Zeitraum
– in der Regel waren es fünf Jahre – eine festgelegte Zahl von
Deutschen ausreisen zu lassen, und dass sich die Bundes-
republik Deutschland verpflichtete, für jeden Aussiedler einen
genau festgelegten Ablösebetrag zu bezahlen.
In Anlehnung an den Freikauf politischer Häftlinge aus der
DDR wurden später auch die durch bundesdeutsche Zahlun-
gen erreichten Ausreisen der Rumäniendeutschen als „Frei-
kauf“ bezeichnet, auch wenn die beiden Vorgänge nur
bedingt miteinander vergleichbar sind.
Mit der Verleihung der Prinz-Eugen-Nadel ehrt und dankt die
Landsmannschaft der Banater Schwaben Herrn Dr. Heinz-
Günther Hüsch für sein Wirken und seine außerordentlichen
Verdienste um die gesamte Volksgruppe und die Landsmann-
schaft der Banater Schwaben.

Landtagspräsident Guido Wolf MdL 
Festredner am Heimattag in Ulm 2014

Der Präsident des Landtags von Baden-Würt-
temberg Guido Wolf (MdL) ist Festredner
beim Heimattag der Banater Schwaben 2014
in Ulm. Guido Wolf pflegt seit Jahren einen
sehr guten Kontakt zu unseren Landsleuten
im Landkreis Tuttlingen. Der Kreisverband
Tuttlingen der Landsmannschaft der Banater
Schwaben und die Heimatortsgemeinschaft
(HOG) Darowa treten hier sowohl in der
landsmannschaftlichen Arbeit als auch im öffentlichen Leben
äußert engagiert auf. Baden-Württemberg ist seit 1998 
Patenland der Landsmannschaft der Banater Schwaben.

Persönliche Angaben:
Geboren am 28. September 1961 in Weingarten 
(Kreis Ravensburg); verheiratet, katholisch.

Ausbildung, Berufslaufbahn, berufliche Funktionen:
Grundschule in Weingarten. Gymnasium und Abitur am
Spohngymnasium in Ravensburg. Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Konstanz. 1988 bis 1991 Verwal-
tungsjurist am Landratsamt Tuttlingen. 1991 bis 1993
persönlicher Referent des Verkehrsministers von Baden-
Württemberg. 1993 bis 1994 Richter am Verwaltungsgericht
Sigmaringen. 1994 bis 1996 Referatsleiter am Staatsministe-
rium Baden-Württemberg. 1996 bis 2003 Erster Bürgermeister
von Nürtingen. Januar 2003 bis November 2011 Landrat des
Landkreises Tuttlingen.

Politische Funktionen:
Seit 1985 Mitglied der CDU. Mitglied des Landesvorstands der
CDU Baden-Württemberg. Mitglied der CDU-Fraktion in der
Verbandsversammlung des Regionalverbands Schwarzwald-
Baar-Heuberg. Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg
seit 11. April 2006. Juni bis November 2011 Vorsitzender des
Ausschusses für Finanzen und Wirtschaft. Seit 26. Oktober
2011 Präsident des Landtags.

Hallenaufteilung

Halle 1
Albrechtsflor, Alexanderhausen, Alt- und Neumoldowa, Altbeba, Alt-
sadowa, Bad Busiasch, Bakowa, Baratzhausen, Bethausen, Billed, 
Bogarosch, Bresondorf, Butin, Darowa, Denta, Detta, Deutschbog-
schan, Deutschsanktpeter, Deutschstamora, Ebendorf, Eichenthal,
Ferdinandsberg, Franzdorf, Gataja, Gertianosch, Gottlob, Grabatz,
Grossdorf, Großjetscha, Großkomlosch/Lunga, Großsanktnikolaus,
Großscham, Hatzfeld, Hodon, Karansebesch, Keglewichhausen, 
Ketfel/Kleinsiedel, Kleinjetscha, Kleinomor, Kleinsanktpeter, Klein-
schemlak, Klopodia, Knees, Königsgnad/Tirol, Lenauheim, Linden-
feld, Lovrin, Lugosch, Marienfeld, Morawitz, Moritzfeld, Nero, Neu-
und Großsanktpeter, Neusiedl/Uihel, Nitzkydorf, Orawitz, Ostern,
Perjamosch, Perkos, Pesak, Reschitz, Sarafol, Steierdorf-Anina,
Triebswetter, Tschanad, Warjasch, Weidenthal, Wetschehausen, 
Wiseschdia, Wolfsberg, Sondertische: Banater Schwaben bei Face-
book; Frauen in der Landsmannschaft

Halle 2
Aliosch, Altkischoda/Girok, Arad, Aurelheim, Baumgarten-Sentlein,
Bergsau-Dörfer, Birda, Blumenthal/Fibisch, Bruckenau, Deutschbent-
schek, Deutschpereg, Deutschsanktmichael, Dolatz/Gier/Tolwad, 
Engelsbrunn, Fodorhausen, Fratelia, Freidorf, Gilad, Giroda, Gisela-
dorf/Panjowa, Giulweß/Iwanda/Rudna, Glogowatz, Guttenbrunn,
Hellburg/Galscha, Jahrmarkt/Überland, Johannisfeld, Josefsdorf, 
Kalatscha, Kerelusch, Kleinbetschkerek, Kleinsanktnikolaus, Königs-
hof, Kowatschi, Kreuzstätten, Liebling, Lippa, Mercydorf, Neuarad,
Neubeschenowa, Neudorf, Neupanat, Obad, Ofsenitz, Orschowa, 
Orzydorf, Otlaka, Pankota, Paratz, Paulisch, Rekasch, Sackelhausen,
Saderlach, Sanktandres, Sanktanna, Sanktmartin/Matscha, Schag,
Schebel, Schimand, Schöndorf, Segenthau, Semlak, Temeschburg,
Traunau, Tschakowa, Tschawosch, Tschene, Uiwar, Ulmbach-
Neupetsch, Waldau, Wiesenhaid, Wojteg, Zipar

Auflage: 10.000 Stück
Landsmannschaft der Banater Schwaben e.V.
Karwendelstr. 32 – 81369 München
Tel.: +49 (0)89 23 55 73–0 Fax: –10
www.banater-schwaben.de
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HEIMAT
ERFAHREN
UND BEWAHREN



Samstag, 7. Juni 2014 Sonntag, 8. Juni 2014 Grußwort Peter-Dietmar Leber 
Bundesvorsitzender der Landsmannschaft 

Heimattag der Banater Schwaben - es liegt
ein gewisser Zauber über ihm und nach wie
vor übt er eine große Anziehungskraft aus.
Tausende Banater Schwaben werden an
Pfingsten wieder nach Ulm in die Stadt an
der Donau kommen, werden durch die Mes-
sehallen schlendern, ihren Blick über die
Ortstafeln schweifen lassen und Ausschau
nach vertrauten Gesichtern halten. Sie wer-
den den verschiedenen Veranstaltungen des Heimattages
beiwohnen, mitfeiern, miterleben und sicher auf der Heim-
fahrt über das Einst und Jetzt unserer Gemeinschaft nach-
denken. Für viele liegt dieses Einst noch im Banat, für
manche aber auch schon in Deutschland, denn in unserer
Landsmannschaft wirken vier Generationen neben- und
miteinander, deren Biographien unterschiedlicher nicht sein
könnten. Trotzdem finden wir in allen Generationen nach
wie vor eine große Schnittmenge von Erlebnissen, Überlie-
ferungen und Prägungen, die uns als Gemeinschaft charak-
terisieren und unverwechselbar machen. 
Von der Region unserer Herkunft haben wir uns räumlich
entfernt, von deren Inhalten jedoch nicht. Wir sind gerade
dabei, diese fortzuschreiben: in den großen Städten
Deutschlands, in unseren Kreisverbänden und Heimatorts-
gemeinschaften, in den Jugend- und Trachtengruppen.
In der Fortführung unserer Geschichte spielen der Heimat-
tag mit seinen vielen Mitwirkenden von jung bis alt und die
Stadt Ulm eine wichtige Rolle. Alle sind eingeladen an 
diesem neuen Kapitel der Banater Schwaben mitzuschrei-
ben und sich einzubringen.
Der Heimattag findet in diesem Jahr unter dem Motto 
„Heimat erfahren und bewahren“ statt. Der Bundesvorstand
will darauf verweisen, wie wichtig es für jeden einzelnen ist,
eine Heimat zu haben, diese bewusst als solche erleben zu
dürfen. Gleichzeitig beinhaltet diese Erfahrung auch eine
Aufforderung zur Bewahrung dieser Heimat. Dies kann im
Banat gewesen sein, aber auch in Deutschland, in Öster-
reich, in Amerika und überall dort, wo Vertreter unserer 
Gemeinschaft lebten und leben. 
Das Motto richtet sich jedoch ganz bewusst auch an unsere
junge Generation, die schon in Deutschland geboren ist. 
Sie hat hier Heimat erfahren und bewahrt die Heimat ihrer
Eltern und Großeltern ganz bewusst als Baustein ihrer 
Identität.
In diesem Sinne heißt die Landsmannschaft der Banater
Schwaben Sie alle zum Heimattag 2014 herzlich will-
kommen. Zeigen Sie, dass Sie dazugehören, Teil dieser 
Gemeinschaft sind und das Stück Heimat, dass Sie in sich
tragen, weiter reichen!

Vielfältige Angebote am Heimattag 2014

v Im Foyer der Donauhallen finden Sie eine reichhaltiges
Angebot an Info- und Bücherständenmit Bezug zum Banat.
Auch das Kultur- und Dokumentationszentrum Ulm präsen-
tiert sich hier mit Auszügen aus seinem Angebot.

v Ahnenforschung im Banat – in Kirchenbüchern, Fami-
lienbüchern und im Internet. Unter diesem Titel erläutert
Dr. Günter Junkers, AKdFF-Vorsitzender, die Vorgehensweise
bei der Suche nach den Ahnen und deren Herkunft.

v Lyrik und Prosa sowie Fragen zur
Kultur und Literatur der Banater
Schwaben sind Thema einer Literari-
schen Lesung auf dem „grünen Sofa“.
Die Banater Literaturstunde, die von
einer Power-Point-Präsentation um-
rahmt wird, findet um 13 Uhr im Kon-
ferenzraum statt. Gäste der von
Katharina Kilzer und Walter Roth mo-
derierten Veranstaltung sind die
Schriftsteller Ilse Hehn, Horst Samson
und Julia Schiff.

v Ab 13 Uhr erklingt Blasmusik in Halle 1 und Halle 2 mit der
Donauschwäbischen Blaskapelle Reutlingen (Ltg.: J. Frühwald)
und der Banater Blaskapelle Waldkraiburg (Ltg.: S. Munding)

v Das von der DBJT vorbereitete Kulturprogramm beginnt
um 14 Uhr in der Donauhalle. Teilnehmende Tanz- und Trach-
tengruppen mit szenischen Darstellungen kommen aus Karls-
ruhe, München, Singen, Esslingen, Würzburg, Frankenthal,
Spaichingen, Crailsheim, Rheinstetten (Schwabenkinder),
Reutlingen, Nürnberg. Volkstänze auf der Bühne präsentiert
der Jugendtrachtenverein „Banater Rosmarein“ aus Temes-
war. Moderation: Astrid Eberhardt (TG Leimen) und Dennis
Schmidt (HOG Glogowatz). Musikalische Begleitung: DBJT-
Band, Weinberg Musikanten sowie die Musiker Walter 
Winter / Johann Schmaltz (Frankenthal), Patrick Polling 
(Spaichingen), Lukas Krispin (Esslingen). Bühnenbild: Helmuth
Petendra (Pfungstadt). Technik: Günter Kaupa (Würzburg).
Film- und Beamertechnik: Johann Grund und Richard Reiter.
Konzept und Koordination: Günter Kaupa (Leitung), Heidi
Müller, Werner Gilde, Sandra Hirsch und Heike Wolf.

v Kinderbetreuung und eine Hüpfburg im Freien, auf der
sich die Kinder austoben können, runden unser Angebot ab.

Grußwort Ivo Gönner
Oberbürgermeister unserer Patenstadt Ulm

Auf das Herzlichste möchte ich alle Mitglie-
der, Freunde und Gäste der Landsmann-
schaft der Banater Schwaben zum
Heimattag 2014 begrüßen.
Seit nunmehr vier Jahrzehnten findet jedes
zweite Jahr der Heimattag – die 
bedeutendste Veranstaltung der Lands-
mannschaft –  in Ulm statt. Seit 1998 ist 
Ulm auch offizielle Patenstadt. Allein diese

Fakten zeigen die tiefe Verbundenheit Ulms mit Ihren 
Mitgliedern sowie mit der langjährigen Tradition, die die
Auswanderer bereits im 18. Jahrhundert begründet haben.
Aus nah und fern und natürlich auch aus der alten Heimat
kommen auch an diesem Pfingstwochenende Banater
Schwaben nach Ulm. Dies ist ein eindrucksvolles Bekenntnis
zu ihren Wurzeln, ihrer Herkunft und ihrer alten 
Heimat, mit der sie bis heute sehr verbunden sind. 
Besonders freue ich mich über die jungen Teilnehmerinnen
und Teilnehmer. Viele von ihnen übernehmen eine aktive
Rolle bei der Gestaltung der Heimattage.
Die Donau ist das Band, das unsere Stadt mit der Lands-
mannschaft in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
verbindet. Heute hat sich der Fluss zu einem Synonym für
einen Lebensraum entwickelt, der nach Wachstum und
Wohlstand strebt, aber auch zu einem Symbol für das fried-
liche Zusammenleben der Völker im nunmehr vereinten
Europa.
Den Heimattagen in Ulm wünsche ich selbstverständlich ein
gutes Gelingen.

10 Uhr        Auftritt der Banater Trachtengruppen
                   in der Fußgängerzone:
                   (Glöcklerstraße, am Neuen Brunnen)

Volkstänze aus dem Banat, dargeboten von
den Tanzgruppen Reutlingen, Nürnberg und
„Banater Rosmarein“ aus Temeswar. 
Musikalische Begleitung: „Weinberg-
musikanten“ aus Metzingen (Ltg.: J. Wetzler)

12 Uhr        Trachtenzug durch die Fußgängerzone
                   zum Rathaus

12.30 Uhr  Empfang durch Oberbürgermeister Ivo Gönner
                   Ulmer Rathaus

13 Uhr        Festzug zum Auswandererdenkmal

13.30 Uhr  Gedenkfeier mit Kranzniederlegung
                   Ansprache: Dennis Schmidt
                   Auswandererdenkmal am Donau-Ufer
                                    

19 Uhr        Konzert der Donauschwäbischen Singgruppe 
Landshut. Leitung: Reinhard Scherer

                   Donauschwäbisches Zentralmuseum, Schillerstraße 1

21 Uhr        Ausklang des Tages
                   Hotel „Ulmer Stuben“

Das Banat und 
die Banater Schwaben 
Band 5 – Städte und Dörfer
Beiträge zur 
Siedlungsgeschichte 
der Deutschen im Banat 

Am Heimattag  
im Foyer der Donauhalle 
zu erwerben oder 
über unsere Internetseite 
www.heimattag.de
bestellen!

8.30 Uhr   Musikalischer Auftakt vor der Donauhalle

9.30 Uhr   Ausstellung „Das Banat – eine Reise nach 
Europa“. Einführung: Dr. Swantje Volkmann
Foyer der Donauhalle 

10 Uhr       Kundgebung zum Heimattag 2014

                  Grußwort Ivo Gönner, Oberbürgermeister Ulm
                  Festrede Guido Wolf, Landtagspräsident BW
                  Ehrung von Dr. Heinz-Günther Hüsch
                  Grußwort Peter-Dietmar Leber, 

Bundesvorsitzender der Landsmannschaft der
Banater Schwaben

anschl.      Pfingstmesse
mit Pfarrer Peter Zillich, bischöflicher 
Beauftragter für die Vertriebenenseelsorge 
in der Diözese Regensburg, Msgr. Andreas 
Straub und Pfr. Walther Sinn. 
Musikalische Begleitung: Donauschwäbische 
Singgruppe Landshut und Donauschwäbische 
Blaskapelle Reutlingen

12 Uhr       Ahnenforschung im Banat
                  Referent: Dr. Günter Junkers 
                 Konferenzraum der Donauhalle

13 Uhr       Literarischer Salon mit Ilse Hehn, Horst
                  Samson und Julia Schiff
                  Moderation: Katharina Kilzer und Walter Roth 
                  Konferenzraum der Donauhalle

14 Uhr       DBJT-Zeitreise
                  Kultur- und Brauchtumsnachmittag der 
                  Banater Jugend- und Trachtengruppen
                  anschließend Volkstanzauftritte der 
                  Trachtengruppen der DBJT mit den 
                  „Weinbergmusikanten“ in den Hallen 1 und 2

15 Uhr       Freikauf, warum und wie?
                  Vortrag und Fragerunde 
                  mit Dr. Heinz-Günther Hüsch 
                  Konferenzraum der Donauhalle

17 Uhr       Tanzunterhaltung
                  mit der Band „Topklang“ (Ltg.: J. Kappes)
                  Ende 1 Uhr


